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(Ifii Atitliau'. viiin ( it'mMMl'|U;irtit,'r ein«' !\;itio;n' /u vorlaiiL;fii W .iliifii'l

ich ;mt' des (»!H'r>t<'ii l'lii'iU! l.iiu- ilir |vu>tt' liiiirilt. wniilr iili mui

(\vv riottillf lrl)li;ift ln.'.>ch'»->ieii: allein « in cin/rlmT Itriin i-t >cli\\tr

mit eintT Kanon. nku-o! /u tiftVcii iiml i« li -fliiiiLih' uIurMidi .ni uieiii

Ziel. Am AIm'uiI uurilun wir iIuitIi »in eimiiH'lit's iicuimt.'iit .il»^t'lii-l

^Vir waren alle iilnr/''UL;i. ila>^. wenn un-^erm ÜfuiimMif ci'l.iutit

woidiMi Willi'. (Ion l'lii-'S zu iiliei'^clni'iten , wir den Ifind ucwoitt'U

und al>dann da> l'ort Ljenummcn liiitlen. Als wir nach dem l'rifden--

seldusse einmal eint-n Au-tln'_' in diese (Jcgend maclitfu. wurde mii>

von den I-Ünwohnern , die un> froumllicli aufnahmen, das nandiciie

versieliert.

Nach mehnren Cantf inomentsvcri\ndcrungcn kamen wir den

Winter über in (jarnisun nati. .dontreal. Ks wunlen dort Fe-te iiher

Feste tregehi-n und wir iVihrton ein >ehr lu>tiL,'es Lehen. leh siirach

dort /.um ersten Mal mit Lord Selkirk . |)er (ienoral l'n''Vo>t. wclclioi'

die Armee kommandirte, >ollte vor ein Krie^^'4ericht 'iestcdit weiih'i).

Am 15. Sei»temher lSL"i reiste icii von Montreal mit /w.'i IJunim

und einer Kskorte ah, um «.-ine uross»; Geldsendunu, lO.OQ;» L. St. oder

eine .Million Kranken, nach Kinuston, York- und Fort Niagara zu fuhren.

Auf mciui' lit'ule könnt«' ich mirh \t'rhi--c!i, da ich >it' d;i/ii au-<'-;t'-

sucht hatte; aber mein Auftrag war gefährlich, weil von dem süd-

lichen Ufer des Flusses her ein reberfali der Vankii'> /u befüichtiii

war. Fs vergingen acht Taue, ehe wir über die vielen StronrMlinellen

nach dem Ontario-See gelangten. Finiual benutzten wir ein Schlcisru-

werk; mehrere Male mu.-sten die 71 Kisten auf Wagen geladen werden.

Geviühidich wurde am Lande übernachtet, einmal in einem Kellet,

zweimal unter einem Haume. Ich gintr, so oft es thunlidi war, auf

die Jagd, schoss scbwarze Fnten. Tauben und llegenpfeifor und ver-

besserte dadurch die magere Kost der Leute. Fndlich langten wir

glücklich in King>ton. am nördlichen Ufer des Ontario-Secs, au. wo
ich einen Theil meines Si hatzes, sowie die Boote zurückliess und mich

an liord einer Fregatte einschitVtc. In York (Toronto), einem grossen

Dürfe ', angelangt, gab ich wieder eine Anzald Kisten ab. Wir wurden

durch ungünstigen Wind einige Tage zurückgehalten, mus>ten iin>

dann wegen Wind>tille durch die Uoole weiterschleitpen lassen und

gelangten endlich mit günstigem Winde in den Niagaratlu-s. In ihm
Fort Niagara oder Georges traf ich mehrere Bekannte und hejirto

bei Davison. Nachdem ich den Kest (le.> Geldes 'ic.gen gelitujgr (^HiittuuL',

übergeben hatte, machte ich mich mit Locher und Ituvi^m zu l'fei'de

nach dem etwa 14 Meilen eatfernteu Falle auf d. n NW-.
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